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Muster-Protokoll
 
Protokoll über die Gründung des Vereins

.................................... mit dem Sitz in ....................................
Am ....................................
Ort: ...................................
Versammlungsleiter: ...................................
.................................... eröffnete die Gründungsversammlung und begrüßte die Anwesenden. 

Er stellte fest, dass gemäß der diesem Protokoll beigefügten Anwesenheitsliste .... Personen zur Beschlußfassung über die Gründung des Vereins anwesend waren. 

.................................... schlug vor, .................................... die weitere Leitung der Versammlung zu übertragen. Dem stimmten die Anwesenden zu. .................................... übernahm darauf die Versammlungsleitung.

Zum Protokollführer wurde durch Zuruf .................................... gewählt, der dieses Amt annahm.

Hierauf gab der Versammlungsleiter die zuvor mitgeteilte Tagesordnung bekannt.

Er bestimmte, dass durch Handzeichen abgestimmt wird.

Die Versammlung fasste folgende Beschlüsse:

Punkt 1 der Tagesordnung: Gründung des Vereins und Feststellung der Satzung

Der Versammlungsleiter schlug vor, den Verein .................................... zu gründen und für diesen die der Versammlung als Entwurf vorgelegte Satzung festzustellen.

Über die Satzung wurde eine längere Aussprache geführt.

Der Versammlungsleiter ließ über den Vorschlag abstimmen. 

Der Beschluss wurde mit ..... JA-Stimmen bei ..... Gegenstimmen und ..... Enthaltungen gefasst.

Der Versammlungsleiter stellte fest, dass damit der Verein gegründet und die Satzung beschlossen ist.

Der Versammlungsleiter forderte die Anwesenden auf, durch Unterzeichnung der Satzung den Beitritt zu bestätigen. Daraufhin unterzeichneten die Anwesenden die Satzung.

Auf Vorschlag der Versammlungsleiterin wurde folgender Beschluss einstimmig gefasst und vom Leiter festgestellt:

Der Vorsitzende des Vereins wird ermächtigt, Änderungen und Ergänzungen der Gründungssatzung vorzunehmen, die das zuständige Amtsgericht oder das Finanzamt für die Eintragung in das Vereinsregister verlangt oder für sinnvoll erachtet.

Punkt 2 der Tagesordnung: Wahl des Vorstands

Anschließend wurde die Wahl der Vorstandsmitglieder durch Handzeichen durchführt.

Sie hatte folgendes Ergebnis:

1. Vorsitzender:
.................................... 

..... JA-Stimmen, ..... Gegenstimmen, ..... Enthaltungen

2. Stellvertretender Vorsitzender:
.................................... 

..... JA-Stimmen, ..... Gegenstimmen, ..... Enthaltungen

3. Schatzmeister:
....................................
..... JA-Stimmen, ..... Gegenstimmen, ..... Enthaltungen

4. Schriftführer:
....................................
..... JA-Stimmen, ..... Gegenstimmen, ..... Enthaltungen

Sämtliche Gewählten erklärten, dass sie die Wahl annehmen.

Mit Dank an die Erschienenen schloß der Versammlungsleiter um ..... Uhr die Versammlung.

Für die Richtigkeit der vorstehenden  Niederschrift

Aachen, den .................................... 

Der Versammlungsleiter:

Der Protokollführer:

Muster-Protokoll
 (auszugsweise) einer Mitgliederversammlung mit Vorstandswahl/Satzungsänderung:
P r o t o k o l l

über die Mitgliederversammlung des .................................... e.V.
am . .....................................

Ort: . ....................................
Versammlungsleiter: ....................................
Protokollführer: ....................................
Zahl der anwesenden Mitglieder: ...........
Der Versammlungsleiter eröffnete um ......... Uhr die Mitgliederversammlung und stellt fest, dass die Versammlung satzungsmäßig einberufen und beschlussfähig ist. Er stellte fest, dass die in Aussicht genommene Satzungsänderung durch Mitteilung der geänderten Satzung im Einladungsschreiben den Mitgliedern bekannt gemacht wurde.

Hierauf gab der Versammlungsleiter die im Einladungsschreiben mitgeteilte Tagesordnung bekannt.

Die Versammlung faßte u. a. folgende Beschlüsse:

Punkt .... der Tagesordnung: Satzungsänderung.

Auf Vorschlag des Vorstands wurde durch Handzeichen mit ........ Stimmen, Gegenstimmen und ........ Enthaltungen beschlossen:

§ ........ der Tagesordnung wird geändert und erhält folgenden neuen Wortlaut:

....................................
oder: Die Satzung wird wie aus der Anlage ersichtlich vollständig neu gefasst.

Punkt .... der Tagesordnung: Neuwahl des Vorstands.

In den Vorstand wurden gewählt:

1. .................................... (Familienname, Vorname, Geburtsdatum, Wohnort und Straße) zum Vorsitzenden mit ........ Stimmen, ........ Gegenstimmen und ........ Enthaltungen

2. .................................... (Famlienname, Vorname, Geburtsdatum, Wohnort und Straße) zum stellvertretenden Vorsitzenden mit ........ Stimmen, ........ Gegenstimmen und ........ Enthaltungen

3. ....................................
Die Gewählten nahmen die Wahl an.

Der Versammlungsleiter stellte jeweils das Abstimmungsergebnis und die gefaßten Beschlüsse fest.

Die Versammlung wurde um ........ Uhr geschlossen.

Aachen, den ....................................
Unterschriften des Versammlungsleiters und des Protokollführer

Vereinssatzung (MUSTER)

1.1. Name und Sitz

1. Der Verein führt den Namen ...................................
1. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und trägt dann den Zusatz „e. V."
1. Der Sitz des Vereins ist Aachen.
2. Zweck des Vereins

Der Verein bezweckt ...................................

3. Erwerb der Mitgliedschaft

3. Vereinsmitglieder können natürliche Personen und juristische Personen werden.

3. Der Aufnahmeantrag ist schriftlich zu stellen.

3. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand.

3. Gegen die Ablehnung, die keiner Begründung bedarf, steht dem Bewerber die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, welche dann endgültig entscheidet.

3. Ehrenmitglieder können von der Mitgliederversammlung berufen werden.

4. Beendigung der Mitgliedschaft

4. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflösung der juristischen Person.

4. Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem vertretungsberechtigten Vorstandsmitglied. Die schriftliche Austrittserklärung muss mit einer Frist von einem Monat jeweils zum Ende des Geschäftsjahres gegenüber dem Vorstand erklärt werden.

4. Ein Ausschluss kann nur aus wichtigem Grund erfolgen. Wichtige Gründe sind insbesondere ein die Vereinsziele schädigendes Verhalten, die Verletzung satzungsmäßiger Pflichten oder Beitragsrückstände von mehr als einem Jahr.

4. Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied die Berufung an die Mitgliederversammlung zu, die schriftlich binnen eines Monats an den Vorstand zu richten ist. Die Mitgliederversammlung entscheidet endgültig.

5. Beiträge

5. Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge erhoben. Ehrenmitglieder können von der Beitragspflicht entbunden werden.
5. Über die Höhe der Beiträge sowie deren Fälligkeit beschließt die Mitgliederversammlung.
6. Organe des Vereins

6. Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand.
6. Auf Beschluss der Mitgliederversammlung können weitere organisatorische Einrichtungen, insbesondere Ausschüsse mit besonderen Aufgaben, geschaffen werden.
7. Mitgliederversammlung

7. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. Zu ihren Aufgaben gehören insbesondere
-
die Genehmigung des jährlichen oder mehrjährigen Wirtschaftsplanes, 

-
die Wahl und Abwahl des Vorstands, Entlastung des Vorstands, Entgegennahme der Berichte des Vorstandes sowie Wahl der Kassenprüfer, 

-
die Änderung oder Ergänzung der Satzung, Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins, 

-
Entscheidung über Aufnahme und Ausschluss von Mitgliedern in Berufungsfällen.

1. In den ersten vier Monaten eines jeden Geschäftsjahres findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt.

1. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist auf Verlangen eines Drittels der Mitglieder einzuberufen.
1. Die Einberufung zu allen Mitgliederversammlungen erfolgt durch den Vorstand mit einer Frist von einer Woche schriftlich unter Bekanntgabe der Tagesordnung. Die Frist beginnt mit dem auf die Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Das Einladungsschreiben gilt als den Mitgliedern zugegangen, wenn es an die letzte dem Verein bekannt gegebene Anschrift gerichtet war. 

1. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder grundsätzlich beschlussfähig.

1. Verhinderte Mitglieder können sich in Mitgliederversammlungen vertreten lassen. Die Vertretung muss durch schriftliche, eigenhändig unterzeichnete oder notariell beurkundete Erklärung des vertretenen Mitgliedes nachgewiesen werden. 

1. Jedes Mitglied/Ehrenmitglied hat eine Stimme. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben bei der Berechnung der Mehrheit außer Betracht.

1. Bei Abstimmungen entscheidet grundsätzlich die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Satzungsänderungen und die Auflösung des Vereins können nur mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden Mitglieder beschlossen werden.

1. Über die Mitgliederversammlung ist eine vom Vorsitzenden oder seinem Stellvertreter und vom Schriftführer oder von einem von der Versammlung gewählten Protokollführer zu unterzeichnende Niederschrift aufzunehmen.
8. Vorstand

8. Der Vorstand im Sinn des § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden, dem Geschäftsführer und dem Schatzmeister. Diese vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich.
Jeder von ihnen vertritt den Verein einzeln.
alternativ:Jeweils zwei Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gemeinsam.
8. Zusätzlich können in den erweiterten Vorstand gewählt werden: Ein Schriftführer, ein stellvertretender Vorsitzender, ein stellvertretender Geschäftsführer und bis zu vier Beisitzer.  
8. Die Wahl des Vorstandes erfolgt durch die Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren. Der Vorstand bleibt jedoch auch nach Ablauf der Amtszeit solange im Amt, bis ein neuer Vorstand gewählt ist. Der Versammlungsleiter bestimmt das Wahlverfahren, wobei eine Blockwahl zulässig ist.
8. Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand. Der Vorstand kann für ein weggefallenes Vorstandsmitglied bei Bedarf ein Ersatzmitglied kooptieren, dessen Amt mit der nächsten Mitgliederversammlung endet.
8. Der Vorstand sich eine Geschäftsordnung geben.
9. Kassenprüfung

9. Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von einem Jahr mindestens einen Kassenprüfer.

9. Der Kassenprüfer darf nicht Mitglied des Vorstands sein.

10. Geschäftsjahr

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
11. Auflösung

11. Die Auflösung kann nur in einer besonderen, zu diesem Zweck mit einer Frist von einem Monat einzuberufenden außerordentlichen Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden Mitglieder beschlossen werden.

11. Die Versammlung beschließt auch über die Art der Liquidation und die Verwertung des verbleibenden Vermögens.
Aachen, den....................
(Unterschriften von mindestens sieben Mitgliedern)

Zusätze bei gemeinnützigen Vereinen 

(vgl. Anlage 1 zu § 60 AO im Anwendungserlaß zur AO 1977. Nur aus steuerlichen Gründen notwendige Bestimmungen ohne Berücksichtigung der vereinsrechtlichen Vorschriften des BGB.)

2. Zweck, Gemeinnützigkeit

2. Der Verein bezweckt ...................................(z. B. die Förderung von Wissenschaft und Forschung, Bildung und Erziehung, Kunst und Kultur, des Umwelt-, Landschafts- und Denkmalschutzes, der Jugend- und Altenhilfe, des öffentlichen Gesundheitswesens, des Sports, Unterstützung hilfsbedürftiger Personen).
2. Der verfolgt ausschließlich und unmittelbar – gemeinnützige – mildtätige – kirchliche – Zwecke im Sinne des Abschnitts »Steuerbegünstigte Zwecke« der Abgabenordnung.
2. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch ................................... (z. B. Durchführung wissenschaftlicher Veranstaltungen und Forschungsvorhaben, Vergabe von Forschungsaufträgen, Unterhaltung einer Schule, einer Erziehungsberatungsstelle, Pflege von Kunstsammlungen, Pflege des Liedgutes und des Chorgesanges, Errichtung von Naturschutzgebieten, Unterhaltung eines Kindergartens, Kinder-, Jugendheimes, Unterhaltung eines Altenheimes, eines Erholungsheimes, Bekämpfung des Drogenmißbrauchs, des Lärms, Errichtung von Sportanlagen, Förderung sportlicher Übungen und Leistungen).
2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
2. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
2. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
12. Auflösung

12. Die Auflösung kann nur in einer besonderen, zu diesem Zweck mit einer Frist von einem Monat einzuberufenden außerordentlichen Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von drei Vierteln der anwesenden Mitglieder beschlossen werden.

12. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des Vereins
· an       .(Bezeichnung einer Körperschaft des öffentlichen Rechts oder einer anderen steuer​begünstigten Körperschaft), die das Vermögen unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, mild-tätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat,

oder

· an eine Körperschaft des öffentlichen Rechts oder an eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für .................................. (Angabe eines bestimmten gemeinnützigen, mildtätigen oder kirchlichen Zwecks, z. B. Förderung von Wissenschaft und Forschung, Bildung und Erziehung, der Unterstützung von Personen, die im Sinne von § 53 AO wegen ................................... bedürftig sind.)
� 	Eine Haftung für die inhaltliche Richtigkeit wird für die Muster nicht übernommen. Der Notar haftet nur für die von ihm auftragsgemäß gefertigten Entwürfe.


� 	Eine Haftung für die inhaltliche Richtigkeit wird für die Muster nicht übernommen. Der Notar haftet nur für die von ihm auftragsgemäß gefertigten Entwürfe.


� 	Eine Haftung für die inhaltliche Richtigkeit wird für die Muster nicht übernommen. Der Notar haftet nur für die von ihm auftragsgemäß gefertigten Entwürfe.





